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¦ Bundesgerichtsgebäude in Lausanne (Band LXI, Seite 149).
Das Preisgericht hat an alle Architekten, die das Programm für
diesen Wettbewerb bezogen haben, mit Datum vom 18. Juli 1913

folgendes Zirkular versandt:
„Il est parvenu à la connaissance de membres du Jury soussigné

que des architectes participant au concours du Palais fédéral
de Justice à Lausanne auraient déclaré vouloir livrer leurs projets
montés sur châssis, contrairement à la prescription du programme
exigeant la livraison des projets en portefeuilles.

Les membres du Jury chargé de l'examen des projets poor le dit
édifice rappellent aux concurrents la prescription de l'art. 3 des
Conditions qui, pour de bons motifs, doit être respectée rigoureusement.

Le Jury écartera impitoyablement tout projet monté sur châssis.
Par la même occasion le Jury croit devoir rendre les

concurrents attentifs au fait qu'outre les plans mentionnés sous chiffre 2

des Conditions ils auront évidemment à fournir un plan de situation
1:500 avec indication des voies d'accès, alentours, coupes schématiques

selon Programme de Construction (voir chiffre 1 Emplacement).
Pour ce plan de situation on utilisera de préférence celui joint au

programme. Le Jury chargé de l'examen des projets:
M. Camoletti, architecte, à Genève.
Dr. G. Favey, président du Tribunal fédéral.
A. Fliikiger, directeur des constructions fédérales.
Ch. Melley, architecte, à Lausanne.
M. Müller, architecte de la ville de St-Gall."

Literatur.

Nekrologie.
•j- E. Glutz. In Solothurn ist am 16. Juli nach langem Leiden

Architekt Ernst Glutz-Blotzheim zur letzten Ruhe eingegangen. Am
3. August 1846 in Solothurn geboren, erhielt er an der Solothurner
Kantonsschule eine gründliche Vorbildung, um im Oktober 1865 in
die Bauschule der Eidg. Technischen Hochschule, an der damals

noch Semper lehrte, aufgenommen zu werden; er verliess diese im
August 1868 mit dem Diplom als Architekt. Auf das Studium folgte
eine Praxis bei Architekt Clauvet in Paris 1868 und 1869, sowie bei

Architekt Moser in Baden 1870. Hierauf war Glutz von 1871 an
als Adjunkt des Bahningenieurs der Schweizer. Zentralbahn in Bern

tätig. Bald aber machte er sich selbständig und verband sich schon
1876 mit Baumeister Ignaz Fröhlicher zu dem Bau- und Architektur-
Geschäft „Fröhlicher Sf Glutz", das eine grosse Anzahl öffentlicher
und private'fejBauten ausgeführt hat ; so die sämtlichen Hochbauten
der Gäubahn und der Linie Solothurn-Lyss, ferner in Solothurn das

Postgebäude, die Kantonsschule, das Museum u. a. m., sowie eine

grosse Anzahl von Privatbauten, besonders im Lorettoquartier. Die

angestrengte geschäftliche Inanspruchnahme verhinderte Glutz in
öffentlichen Dingen, in denen er bei seinen Mitbürgern grosses-
Ansehen genoss, mehr hervorzutreten, obschon er bei besondern
Anlässen ein gewichtiges Wort mitzusprechen pflegte. Im Jahre 1905

trat Glutz aus der Firma Fröhlicher § Glutz aus und zog sich von
da an auch aus Gesundheitsrücksichten immer mehr zurück.

t Karl Hover. Im jugendlichen Alter von nur 31 Jahren ist
in Zürich am 15. Juli unser Kollege Architekt Karl Hover ganz
unerwartet, infolge eines Hirnschlages seiner Familie und seinem
Freundeskreise entrissen worden. Hover wurde in Zürich am
11. Januar 1882 geboren, machte hier die Schulen durch und trat
nach wohlbestandener Aufnahmeprüfung im Oktober 1901 in die

Architektenabteilung der Eidg. Technischen Hochschule ein. An dieser
studierte er bis 1905 und erwarb im Juli 1906 das Diplom als Architekt.
Nach kurzer Betätigung als Angestellter eröffnete er ein eigenes
Architekturbureau in Zürich und baute zunächst sein Wohnhaus an

der Rütistrasse um. Er hat sodann in Dübendorf bei Zürich, zu

Hendschiken im Aargau und bei Uerikon am Zürichsee eine Anzahl
Landhäuser erstellt, die von seinem gemütvollen Wesen beredtes

Zeugnis ablegen. Auch bei Wettbewerben hat er wiederholt
mitgemacht; so sei sein Entwurf für den jüngst abgelaufenen
Wettbewerb zur Ueberbauung der Eierbrecht bei Zürich in die engste
Wahl gekommen. Hover war voller Begeisterung für alles Gute und

Schöne. Mit grosser Hingebung und viel Geschick legte er sich
eine Sammlung guter Stiche und Radierungen an, in welcher Kunst

er sich gelegentlich selbst bestätigt hat. Grosse Freude hatte er

auch an seinem Garten, in dem er mit besonderem Erfolg die

Rosenzucht betrieb. Seine jungen Kollegen verlieren in ihm einen

allzeit fröhlichen und für seinen Beruf begeisterten Freund.
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Redaktion: A. JEGHER, CARL JEGHER.
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Vereinsnachrichten.

Schweizerischer Ingenieur- und Architekten-Verein.
Zirkular des Central-Comité

an die
Sektionen des Schweizerischen Ingenieur- und Architekten-Vereins.

Werte Kollegen!
Die Delegiertenversammlung des Schweizer. Ingenieur- und

Architekten-Vereins wird am Vorabend der Generalversammlung,

Samstag, den 23. August 1913 .abends 5 Uhr, in der Aula der
Universität Lausanne stattfinden.

Wir ersuchen Sie, uns die Namen Ihrer Herren Delegierten
bis spätestens 16. August bekannt zu geben.

Es gelangen folgende Geschäfte zur Behandlung:
1. Protokoll der Delegiertenversammlung vom 14. Dezember 1912

in Ölten.
2. Rechnungsbericht und Budget.
3. Organisationsstatut der Stellenvermittlung.
4. Bildung von Fachgruppen.
5. Beitritt zum Internationalen Verband der Strassenkongresse.
6. Anträge an die Generalversammlung:

a) Ort und Zeit der nächsten Generalversammlung.

b) Wahl des Präsidenten u. zweier Mitglieder des Central-Comité.

c) Ernennung von Ehrenmitgliedern.
7. Verschiedenes.

Sofern Sie in der Lage sind, Vorschläge zur Ernennung von

Ehrenmitgliedern zu machen, bitten wir Sie, uns eventuelle

Vorschläge bis 16. August einzureichen.
Die auf die Traktanden bezüglichen Vorlagen des Central-

Comité werden wir den Delegierten direkt zustellen.
In der Beilage erhalten Sie die notwendige Zahl von

Einladungen zu Händen der Delegierten.
Mit Hochachtung und kollegialem Gruss!

Zürich, den 18. Juli 1913.

Für das Central-Comité des S. L- § A.-V.
Der Vizepräsident: Der Sekretär:

Prof. Dr. F. Bluntschli. Ing. A. Harry.


	...

